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Business Excellence: Innovative Konzepte bringen Ihre Organisation 
zu Spitzenleistungen.
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Hintergrund

Die Trendanalyse „Innovation und Wachstum 2004“ basiert auf einer Befragung von 
über 100 Unternehmen mit einem Fragebogen zu den Themen

- Bedeutung von Innovationen,
- Hürden für den Innovationsprozess und
- Bedeutung von Innovationsaktivitäten für das Unternehmenswachstum 2004.

Die Erhebung erfolgte je zur Hälfte über persönliche Gespräche und über eine Online-
Erhebung, die mit Unterstützung der FAZ.Net durchgeführt wurde. 

Die Unternehmensberatung InnovationTrust und die Deutsche Medienakademie in Köln
haben die Auswertung durchgeführt.
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Die Fragebögen zur Trendanalyse
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= Wie viel % aller Investitionen fließen in Innovationen in diesem Jahr ?

9,1 

34,5 

21,8 
16,4 9,2 

Der Anteil der Aufwendungen für Innovationsaktivitäten streut stark

Anteil der Investitionen für Innovationen in %

9,0 

Ein großer Teil der Unternehmen investiert unter 10 % seiner Investitionen in Innovationen.
Gleichzeitig stecken jedoch ca. 18 % aller Unternehmen mehr als 20 % der Investitionen in 
Innovationsaktivitäten.
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Die Hürden im Bereich der Organisation von Innovationsprozessen betreffen insbesondere 
Komplexität, Speed-Management, Kommunikation, Teamwork und Verantwortlichkeiten. Wenig 
problematisch sind fehlendes Know-how, Kreativität, Motivation und Budgets. 

Identifi-
zieren

Umset-
zen

Durch-
setzen

51 % 

81 % 

53 % 

- Internationalisierungs-
Beschränkungen

- Position Projektleiter

- Know-how

- Markteintrittsbarrieren

- Kreativität

- Motivation

- Budgetbeschränkungen 

62 % 

81 % 

Die 7 wichtigsten Hürden in jeweils 
mindestens einem Teilprozess in %  

86 % 
- Komplexität (X)

- Speed-Management (X)

- Kommunikation (X)

- Teamwork (X)

- Wettbewerbsintensität

- Verantwortlichkeiten (X)

- Kundenakzeptanz

89 % 

82 % 

77 % 
50 % 

Die 7 geringsten Hürden
„Kein Thema“ in % 

56 % 

80 % 
80 % 

50 % 

(X)= Organisationsthemen

Die wichtigsten Hürden befinden sich im Bereich der Organisation
von Innovationsprozessen (über alle Unternehmen).

Innovationsprozess:
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Auffällig ist, dass die Themen Neue Produkteigenschaften, Konzentration auf Kernkompetenzen und 
Neue Kundenansprache nur bei den TOP 10 zu den wichtigsten gehören.

78 %

Alle Unternehmen 

81 %
- Neue Handelskanäle

- Steigerung der Flexibilität

- Neue Dienste und Services

- Produktdifferenzierungen

- Erhöhung der Durch-
schlagskraft am Markt

- Vertriebskooperationen

- Sortimentserweiterungen

83 %

80 %

75 %

Top 10 Unternehmen

78 %

73 %

- Neue Produkteigenschaften

- Konzentration Kernkompet..

- Neue Dienste und Services

- Produktdifferenzierungen

- Steigerung der Flexibilität

- Neue Kundenansprache

- Neuer Medieneinsatz 

90 %

100 %
100 %

90 %

80 %
80 %
80 %

Die wichtigsten Innovationsfelder unterscheiden sich zwischen der 
Gesamtheit und den Top 10 der befragten Unternehmen.

= Organisationsthemen = Distributionsthemen= Produktthemen
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Die häufigste Form der Steuerung von Innovationen ist die Kundenbefragung, gefolgt vom internen 
Vorschlagswesen. Abweichungen gibt es im Vergleich zu den Unternehmen, die besonders viel Umsatz 
mit neuen Produkten erwirtschaften. Dort werden Zukunftsforschung und Verkäuferbefragungen 
stärker, internes Vorschlagswesen weniger genutzt.

15 % 

7 % 
3 % 

Alle Unternehmen:
Steuerung von Innovationen durch -

- Kundenbefragungen 
- Internes Vorschlagsw.
- Entwicklungskooperat.  
mit Zulieferern

- Innovationsmanager 
- Zukunftsforschung
- Verkäuferbefragungen
- Interne Vergabe von  
Innovationsawards

0%      10%     20%     30%

28 % 
21 % 

14 % 
14 % 

18 % 

14 % 
0 % 

>10% vom Umsatz mit neuen Produkten:
Steuerung von Innovationen durch -

- Kundenbefragungen
- Internes Vorschlagsw.
- Entwicklungskooperat. 
- mit Zulieferern
- Innovationsmanager
- Zukunftsforschung
- Verkäuferbefragungen
- Interne Vergabe von   

Innovationsawards

Große Abweichung 10%       20%     30%

25 %
12 % 

6 % 
25 %

Unternehmen mit mehr als 10% Ihres Umsatzes durch neue 
Produkte steuern ihre Innovationen anders als die Gesamtheit.
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20
15
10
5
0

0-1%   2–5 % 6-10 % 10–20 % 20–30 % mehr

26 % 

7 % 

24 % 

9 %   

23 % 

11 % 

Anteil des Umsatzes mit neuen oder neu gestalteten Produkten in % im Vergleich

Durchschnitt Top 10 ca. 21%

Gesamtdurchschnitt über alle untersuchten Unternehmen ca. 12%

Der anteilige Umsatz mit neuen und neu gestalteten Produkten ist mit ca. 21 % bei der Top 10 sehr 
hoch. Der Durchschnitt aller untersuchten Unternehmen liegt bei 12 % Die Tourismusindustrie 
muss sich an diesen Zahlen messen lassen.

Die Innovationsaktivitäten in Tourismusindustrie müssen sich an der 
Top 10 messen lassen

Top 10*
Bertelsmann

BMW
Cisco Systems

Henkel
Infineon
Merck
Pirelli

Porsche
Sharp
Tchibo

* Unternehmen mit physischen Produkten
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20-30%

5-20%

1-5%

Mitarbeitereinsatz

52 % 

= Hürden beim Identifikationsprozess
= Hürden beim Umsetzungsprozess

18 % 

5 % 
29 % 

Optimum

Es gibt eine Korrelation zwischen zuviel oder zuwenig Mitarbeiter-
einbindung und den Innovationshürden.

7 % 
9 % 

Unternehmen, die 
20% – 30% Ihrer MA 
in Innovationsprojekte 
einbinden, haben zu 
29 % Probleme im 
Umsetzungsprozess.

Hürden

Werden zu wenige Mitarbeiter einbezogen, leidet die Identifikation von Innovationen deutlich. Bei 
Einbezug Vieler wird die Umsetzung erschwert. Die Bandbreite in der Tourismusindustrie ist relativ 
hoch und reicht von 1-5 % bis 20 – 30 %.

Thomas Cook AG

Lufthansa AG
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In den wichtigsten Themen aller Unternehmen und der Top 10 sieht sich die Tourismusindustrie mit 
Identifizierungs- Umsetzungs- und Durchsetzungshürden konfrontiert. Offensichtlich ist die 
Kundenakzeptanz bei Innovationen sehr hoch. Trotzdem bestehen wichtige organisatorische 
Problembereiche im Innovationsprozess der Tourismusindustrie.

Identifi-
zieren

Umset-
zen

Durch-
setzen

Innovationsprozess:

80 %

100 %- Komplexität

- Wettbewerbsintensität

- Kundenakzeptanz

- Verantwortlichkeiten

- Anzahl der Personen

- Nachahmer

- Technologieverfügbarkeit

81 %

Alle Unternehmen 
im Vergleich zur Tourismusindustrie  

86 %
- Komplexität 

- Speed-Management 

- Kommunikation 

- Teamwork 

- Wettbewerbsintensität

- Verantwortlichkeiten 

- Kundenakzeptanz

89 %

82 %

77 %
70 %

Top Ten 
im Vergleich zur Tourismusindustrie 

90 %

80 %
80 %

70 %

100 %

90 %

= Hürde in dem jeweiligen Teilprozess für die Tourismusindustrie

Tourismusindustrie sieht sich mit Innovationshürden konfrontiert
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Organisations,- und Produktthemen spielen einen große Rolle. Lediglich die Themen Konzentration auf 
die Kernkompetenz und Neuer Media Mix haben bei der Tourismusindustrie eine etwas geringere 
Bedeutung.

Die 7 wichtigsten Aktivitäten:
hohe oder erhöhte Bedeutung in %  

Die Einschätzung durch
Tourismusindustrie (hoch = 100) 

Skala: Hoch = 100, erhöht = 75 keine Bedeutung = 0
= Organisationsthemen = Distributionsthemen= Produktthemen

- Neue Produkteigenschaften

- Konzentration Kernkompet..

- Neue Dienste und Services

- Produktdifferenzierungen

- Steigerung der Flexibilität

- Neue Kundenansprache

- Neuer Mediamix

90 %
90 %

80 %
80 %
80 %

100 %
100 %

- Neue Produkteigenschaften

- Konzentration Kernkompet.

- Neue Dienste und Services

- Produktdifferenzierungen

- Steigerung der Flexibilität

- Neue Kundenansprache

- Neuer Mediamix 70 %

100 % 

80 % 
90 %

Tourismusindustrie schätzt die 7 wichtigsten Innovationsfelder 
ähnlich ein, wie die „Innovationschampions“ (Top 10).

70 %
80 %

90 %
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„One Product – One System“
(Sharp)

„Erlebbarer Mehrwert für den Kunden“ 
(DaimlerChrysler)

Innovationen sind vor allem prozessgetrieben 
(Post AG)

„Timing für Innovationen“
(Beate Uhse)

„Zeit – Qualität – Vertrauen“ 
(Süddeutsche Zeitung)

„Der Kunde folgt dem Trend – er macht keinen Trend“
(Tchibo)

„Innovationen gehen durch alle Prozesse“ 
(T-Systems)

„Geschwindigkeit spielt bei uns eine entscheidende Bedeutung!“ 
(Infineon)

„Innovation heißt ständig Sicht und Gespür am Kunden zu haben!“
(TUI)

„Wir erneuern unser Produktprogramm alle 3 Jahre“ 
(Pirelli)

„Die Kunden nehmen uns als die Innovativsten 
wahr!“ (CitiBank)

Statements und Themen von GF/Vorständen aus unseren 
Gesprächen.

„Innovationen sind marktgetrieben“
(Henkel AG)
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Die Organisation des Innovationsprozesses bei der Tourismusindustrie ist vor 
allem mit Umsetzung- und Durchsetzungshürden konfrontiert.
Es konnte als Empfehlung abgeleitet werden, dass eine genauere Betrachtung von 
Innovationsprozessen von Nutzen für die Tourismusindustrie ist. Damit kann detailliert und auch 
anhand von konkreten Fällen untersucht werden, wo und warum Innovationen jeweils mit 
unterschiedlichen, wichtigen Hürden konfrontiert sind und wie diese überwunden werden können.

• Es liegen vor allem organisatorische 
Hürden beim Innovationsprozess 
vor (Anzahl der Personen, 
Kommunikation, Teamwork etc.).

• Daneben spielen aber auch die 
Wettbewerbsintensität und 
Nachahmer eine Rolle. 

Zusammenfassung für die 
Tourismusindustrie

Mit den Top Ten: Die 7 wichtigsten Hürden 
in % im Vergleich zu Tourismusindustrie 

80 %

100 %- Komplexität

- Wettbewerbsintensität

- Kundenakzeptanz

- Verantwortlichkeiten

- Anzahl der Personen

- Nachahmer

- Technologieverfügbarkeit
70 %

90 %

70 %

100 %

90 %

= Hürde in dem jeweiligen Teilprozess für die Tourismusindustrie



Trendanalyse Innovation und Wachstum; Kurzstudie; 10. März 2004; 20

Aktivitäten für Innovationen:

• Optimierung des CRM
• Verschlankung der Verwaltung
• Reduktion der IT- und Personal 

Kosten

• Produktdifferenzierungen
• Neue Produkteigenschaften
• Neue Dienste und Services
• Vertriebskooperationen

• Erhöhung der Durchschlagskraft
• Neue Kundenansprache
• Digitale Produktpräsentation
• Vertriebskooperationen

Die wichtigsten Hürden:

• Motivation
• Teamwork
• Anzahl Personen 
• Umdenken
• Verantwortlichkeiten
• Speedmanagement

• Lieferanten
• Wettbewerbsintensität

• Kundenakzeptanz

Empfehlungen:
Organisationsthemen
• Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung eines Workshops 
mit innovativen Unternehmen, die 
einen perfekten Prozess 
aufgesetzt haben (Cisco, Sharp, 
Henkel, Tchibo etc.)

Kundenthemen
• Einsatz des Customer Equity 

Marketing zur optimierten 
Produktentwicklung.

Vertriebsthemen
• Entwicklung von 

Vertriebskooperationen. 

Blaue Schrift – Übereinstimmung mit den Top 10

Bei den „Aktivitäten für Innovationen“ und den „wichtigsten Hürden“ konnten für die 
Tourismusindustrie in Übereinstimmung mit den Top 10 Unternehmen drei Themenbereiche 
identifiziert werden, die Möglichkeiten für Optimierungen bieten:

Organisations- Markt- und Kundenthemen von Innovationen könnten 
in den Unternehmen vertieft analysiert werden.
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Fazit: Mehr Mut zu Innovationen!

Nach Untersuchung der 
10 Jahres -
Zukunftsforschung der 
Henkel AG
befinden wir uns beim 
Eintritt in das „Smart 
Age“:

Die Aussichten sind 
gerade für die 
Tourismusindustrie ideal:
Wellness, 
Kommunikation, 
Lifestyle und 
Mobilität
sind die sich am stärksten 
durchsetzenden Trends!

Mehr Informationen unter www.axel.glanz@innovationTrust.de
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